

                                                                            Abs:   
Name
Straße
PLZ Ort
Ort, Datum





An:   
Botschaft der Republik Honduras
I. E. Frau Sandra Yamileth Ponce Aguilera
Cuxhavener Straße 14 
10555 Berlin











Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt,
auf den Cayos-Cochinos-Inseln droht Angehörigen des indigenen Volkes der Garífuna die Vertreibung, weil sie friedlich ihr Land verteidigen. 
Mitte September haben rund 40 Garífuna-Aktivist*innen der Organisation OFRANEH ein Protestlager in Playa Uva errichtet. Sie protestieren gegen die Dreharbeiten für eine Reality-Show. Die Sendung bedroht ihre Existenz, weil die Menschen auf ihrem eigenen Land nicht mehr fischen gehen können. Zudem schaden die Aufnahmen der Natur. Seit dem Start des Protests kontrolliert die Polizei das Lager der Aktivist*innen immer wieder wegen angeblichen Fehlverhaltens.
Der Interamerikanischen Menschenrechtsgerichtshofs hat 2025 entschieden, dass man die betroffene Gemeinschaft vorher hätte fragen und um Erlaubnis für die Dreharbeiten bitten müssen. Honduras müsse die Räumung sofort stoppen und die Indigenen für bereits angerichteten Schaden entschädigen.
Diese Ereignisse zeigen, wie das indigene Volk der Garífuna bedroht und eingeschüchtert wird. Die Indigenen fordern lediglich ihr Recht auf ihr angestammtes Land und verlangen, dass vier Urteile des Interamerikanischen Gerichtshofs – wie das zu Cayos Cochinos – endlich umgesetzt werden.
Ich bitte Sie hiermit, den Räumungsbefehl sofort aufzuheben,
Außerdem bitte ich darum, die strafrechtliche Verfolgung der Garífuna-Aktivist*innen von Cayos Cochinos zu beenden und dafür zu sorgen, dass das Urteil des Interamerikanischen Gerichtshofs vollständig umgesetzt wird. Das Urteil gilt für alle Behörden in Honduras und muss beachtet werden.
Mit freundlichen Grüßen

